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Triathlon -
Bärenstarker Ausdauersport

Start zum Schwimmwettbewerb im Bornhorster See beim ersten Oldenburger Bärentriathlon 1990 -
Bild : 1 . TCO

Der Name Triathlon ist der griechischen Spra¬
che entlehnt und heißt „Dreikampf . Dieser Drei¬
kampf besteht in seiner ursprünglichen Version
aus einem 42,2 - km - Lauf , 180 km Radfahren
und 3800 m Schwimmen . Es gibt auch Modi¬
fikationen dieses auch Ultra -Triathlon oder
Ironman genannten Wettbewerbs , nämlich den
Langtriathlon 3,8 km/180 km/42,2 km (+/-
10% ) , den Mitteltriathlon 2 km/80 km/20 km
(+/ - 5°/o) , den Kurztriathlon 1,5 km/40 km/10
km (+/ - 10 % ) , der auch für den Triathlonwett¬
bewerb bei den Olympischen Spielen gilt , sowie
den Sprint - bzw . Volkstriathlon über 750 m / 20
km/5 km . Für Schüler - und Jugendwettbewerbe
sind die Strecken je nach Jugendklassen festge¬
legt . Alle drei Wettbewerbe müssen an einem
Tag in der Reihenfolge Schwimmen , Radfahren,
Laufen hintereinander absolviert werden . Im
Laufe der Zeit haben sich Varianten des Triath¬
lon herausgebildet , insbesondere der Duathlon,
ein Zweikampf , der aus Laufen , Radfahren , Lau¬
fen besteht . Als erster Triathlon gilt der „Fiesta
Island Race Triathlon " in San Diego (USA ) im
Jahr 1975 . Die eigentliche Geburtsstunde des
Triathlonsports aber ist der Hawaii -Triathlon am
18 . Februar 1978 . Weil sich US - Soldaten auf
Hawaii nicht einigen konnten , ob das „Waikiki
Rough Water Swim " über 3,86 km , das „around
Oahu wike race " über 80,2 km oder der „Hono¬
lulu Marathon " über 42,2 km der härteste Aus¬
dauerwettbewerb sei , beschloss man , alle drei
Wettbewerbe hintereinander durchzuführen.

Damit begann die Erfolgsgeschichte des Triath¬
lon . Der Hawaii -Triathlon im Oktober eines je¬
den Jahres gilt seitdem als Weltmeisterschaft der
Triathletinnen und Triathleten.

Bislang haben sechs Oldenburger am Ha¬
waii -Triathlon , dem großen Ziel eines jeden
Triathleten , teilnehmen können : Yasdani
Kianusch , Frank Meier , Peter Grünebach,
Torsten Büscher , Holger Ameling und Jens No¬
wak.

Der 1 . Triathlon - Club Oldenburg
„Die Bären"

In Oldenburg wird der Triathlon - Sport gegen¬
wärtig im „ 1 . Triathlon - Club Oldenburg - Die
Bären " betrieben . Dieser Verein ist am 29 . Au¬
gust 1985 im Aufenthaltsraum des Hallenbades
am Berliner Platz gegründet worden . Bei der
Namensgebung standen die Drei Bären auf dem
Berliner Platz Pate , die die drei Sportarten
Schwimmen , Radfahren und Laufen symbolisie¬
ren sollen . Ziel des Vereins ist die „Pflege des
Ausdauer - und Breitensports "

. Zum Vorsitzen¬
den des ersten eigenständigen Triathlon - Clubs
Niedersachsens wurde der Oldenburger
Schwimmmeister Walther Koch gewählt . Koch
(Jahrgang 1939 , Schwimmer , Wasserballspieler,
Schwimmmeister , gefragter Musiker ) übte dieses
Amt bis zum Jahre 2000 aus . Seitdem ist „Papa
Bär "

, wie der Vereinsgründer liebevoll genannt
wird , Ehrenvorsitzender . Sein Nachfolger ist der
Erfolgstriathlet Falk Ohlenbusch . Gegenwärtig
haben die Bären , die sich in Oldenburg und über
Oldenburg hinaus einen guten Namen gemacht
haben , zusammen mit den Mitgliedern der
Leichtathletischen Sportabzeichenabteilung 161
Mitglieder.

Die Schwimmer auf dem Weg zur zweiten Disziplin des Ausdauer -Dreikampfes , dem Radfahren -
Bild : 1 . TCO
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Schneller Trikotwechsel und ab geht es auf die 40 km lange Radfahrerstrecke - Bilder : 1 . TCO

Die Triathlon -Abteilung im
Polizeisportverein

Der Gedanke , in Oldenburg einen eigenstän¬
digen Triathlonverein zu gründen , entstand an¬
lässlich des ersten Ammerland -Triathlons in
Bad Zwischenahn am 18 . August 1984 . Dort
starteten Aktive der ersten Leistungsgruppe der
Polizei SV- Schwimmabteilung und holten mit
der Mannschaft Mario Koch , Lars Godzik , Jens
Faltus , Jens Baumann , Uwe Hamschmidt und
Ole Grund den Mannschaftssieg . Dieses Erfolgs¬
erlebnis war der Ausgangspunkt für die Vereins¬
gründung am 29 . August 1985 . Zeitgleich mit
der Gründung des ersten TCO „Die Bären " ist auf
Initiative der seinerzeitigen PSV -Jugendwartin

Maria Bollerslev auch im Polizeisportverein eine
Triathlon -Abteilung eingerichtet worden . Diese
Abteilung startete durchaus engagiert , geriet
1988 in eine erste Krise und nahm unter dem
neuen Abteilungsleiter Michael Borgert in den
Jahren 1988 bis 1991 eine gute Entwicklung.
Bei der ersten Triathlon -Niedersachsenmeister¬
schaft der Jugend in Vohren/Peine am 5 . Juni
1988 wurde der 15 -jährige Michael Heinze vom
PSV Meister . Er bewältigte 1200 m Schwimmen,
42 km Radfahren , 10 km Laufen in 2 : 18 Stun¬
den . Über 25 Mitglieder kam die PSV -Abteilung
jedoch nicht hinaus . Ein ständiges Problem wa¬
ren die berufsbedingte Fluktuation der Mitglie¬
der und die ohnehin sehr begrenzten Trainings-

Uwe Hamschmidt (1.) und „Papa Bär " Walther Koch
bei einem Lauf 1989 - Bild : 1 . TCO

möglichkeiten in der Schwimmabteilung . Von
Mitte 1992 bis Ende 2000 erschien trotz nomi¬
neller Existenz der Abteilung , die noch eine
Handvoll Mitglieder hatte , in den Vereinsnach¬
richten „Echo " kein Triathlon - Bericht . Ein im
Jahre 2001 mit einer Laufgruppe , die sich „Tri-
athlon - Runner Group

" nannte , gestarteter Ver¬
such zur Wiederbelebung der Abteilung ist über
den Versuch nicht hinausgekommen . Seit 2002
gibt es im PSV keine Triathlon -Abteilung mehr.

20 Jahre TCO „Die Bären"
Im Unterschied zur Entwicklung im Mehr¬

spartenverein PSV ist die Entwicklung des Tri¬
athlon - Sports im ersten TCO „Die Bären " über
nunmehr mehr als 20 Jahre außerordentlich
kontinuierlich verlaufen . Wesentliche Merkmale
dieser Kontinuität sind eine stabile Mitglied-

Hawai -Teilnehmer Torsten Büscher im Bundesliga-
Wettkampf - Bild : 1 . TCO

572



Gesa König , Oldenburgs Nachwuchssportlerin des
Jahres 1997 , wurde 2000 Deutsche Meisterin der
A-Juniorinnen im Triathlon - Bild : Oldenburger
Sonntagszeitung vom 20 . August 2000

Die Fangruppe der „Bären " feuert 1996 die Mann¬
schaft ihres Clubs beim Start in die 1 . Bundesliga
an - Bild : 1 . TCO

schaft , ein hohes Maß an Beständigkeit in der
Vereinsführung , eine beachtliche Organisations¬
kompetenz sowie eine nicht alltägliche , wohl
mit der Ausdauersportart korrespondierende
sportliche Leistungsbereitschaft der Mitglied¬
schaft . Zu den besonderen organisatorischen
Leistungen ist die Veranstaltung des Oldenbur¬
ger Bärentriathlon zu zählen , den die Oldenbur¬
ger trotz schwierigster logistischer Bedingungen
gemeistert haben . Seit dem ersten Oldenburger
Bärentriathlon am 1 . Juli 1990 , der mit der
niedersächsischen Jugendmeisterschaft verbun-

Die Bärenfamilie nach dem Citylauf vereint auf Oldenburgs Schloßplatz - Bild : 1 . TCO
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Das Bundesligateam des 1 . TCO Die Bären 1996 , v . 1. : Mario Koch , Volker Oetjen , Olaf Geserick , Olaf
Ulbrich , Andreas Rücker , Ulrich Franke , Walther Koch , knieend : Arwed Egger , Falk Ohlenbusch , Torsten
Bickel und Torsten Büscher - Bild : 1 . TCO

Diese Ausdauersportler vom 1 . TCO Die Bären nahmen 1995 am 22 . Berlin -Marathon teil -
Bild : Der Oldenburger vom 28 . September 1995
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Nachwuchs
des

Jahres
1997

Bei der vom SuidtsportbuiidOldenburgund
derNordwest-Zeitung durchgeführtenWahlwurde

Gesa König
l. TCO„Die Büren"

1 . Siegerin
Wirgratulierenzu diesem Sieg und übermitteln

die besten Wünschefüreine erfolgreiche Zukunft.

Oldenburg , der»29, November 1997

SiaäupocittuiKl Noiiiĉsi-Zcfctuiip.Cftefsriakteur

Sportlerin
des

Jahres
1997

Bei der vom SüidtxportbundOldenburgund
derNordwest-Zeilung durchgeführtenWaldwurde

Sabina Kruska
l. TCO„Die Bären"

Wirgratulierenzu diesem Sieg und ühermiiteln
die besten Wünschefüreine erfolgreiche Zukunft.

Oldenburg , den 29. November 1997

i—
Nô tcsi-A-sU,,,^BuJretilirtij

Sportler
des

Jahres
1997

Bei der vom StadtsportbundOldenburgund
der Nordwest-Zeitung durchgefühlten Wahlwurde

Mario Koch
1. TCO„Die Bären"

1 . Sieger
Wirgratulierenzu diesem Sieg und übermitteln

die besten Wünsche füreine erfolgreiche Zukunft.

Oldenburg , den 29. November 1997
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Mannschaft
des

Jahres
1997

Bei der vom Siadtsportbumi Oldenburg und
der Nordwest -Zeitung durchgeführten Wahl wurde der

1 . TCO „ Die Bären"

1 . Sieger
Wir gratulieren zu diesem Sieg und übermitteln

die besten Wünsche für eine erfolgreiche Zukunft.

Oldenburg , den 29. November 1997

1997 stellten die „Bären " sämtliche Sieger bei der Oldenburger Wahl zum Sportler des Jahres -
Bilder : 1 . TCO

den war , hat es weitere 15 Auflagen dieses Wett¬
bewerbs gegeben , der bis 1999 am Bornhorster
See, 2000 und 2001 am Tweelbäker See, 2002
erneut am Bornhorster See stattfand und seit
2003 unter idealen Bedingungen in Bad
Zwischenahn veranstaltet wird , vor allem weil
die für Oldenburg zuständigen Behörden sich
nicht in der Lage sahen , für den attraktiven
sportlichen Wettbewerb die für die Disziplin
Radfahren , die übrigens wegen des Verbots des
Windschattenfahrens nicht wie ein klassisches
Radrennen abläuft , sondern wie Einzelzeitfah¬
ren , die Strecken abzusperren bzw . zu sichern.

Seit 1991 ist der Oldenburger Bärentriathlon
mit einem Oldenburger Frauentriathlon und seit
1998 auch mit einem Bären -Power -Kid-

Triathlon über 200 m / 4,6 km/800 m verbunden.
Der Oldenburger Bärentriathlon ist von 1990 bis
1994 als Kurztriathlon ( 1,0 km/40 km/10 km ),
seit 1995 als Triathlon über die Olympische
Distanz ( 1,5 km/40 km/ 10 km ) und 2000 als
Sprinttriathlon (750 m/ 20 km/50 km ) ausge¬
schrieben worden.

Die sportliche Leistungsbereitschaft des ersten
Triathlon -Clubs „Die Bären " kommt in einer
Fülle von Siegen auf Bezirks - , Landes - und
Bundesebene und Platzierungen zum Ausdruck,
die sich mit Namen verbinden , die nicht nur in
Oldenburg einen guten Klang haben : Mario
Koch (u . a . erste Triathlon -Bundesliga , Weltbest¬
zeit in der Schwimmkonkurrenz in Roth , Lan-
desstützpunkttrainer für den Schwimmverband

Sabina Kruska , Oldenburgs Sportlerin des Jahres
1996 und 1997 - Bild : 1 . TCO

Die Triathletin Britta Hinrichs - Bild : 1 . TCO

574



■ InilMHHHHHHM

24. März 1999 SPORT IN OLDENBURG Nummer 70
NORDWEST - ZEITUNG

Oldenburger „Bär" startet
beim härtesten Marathon
61jähriger Jürgen Kuhlmey einer von 65 Läufern am Mount Everest
Alle zwei Jahre findet
der höchste und härte¬
ste Marathon nur für
bergerfahrene Läufer
statt . Am 11 . April ist
es wieder soweit.
Von Harald Schlicht

Oldenburg/Nepal . Der
Mount -Everest -Marathon ist
der höchste und härteste Ma¬
rathon der Welt . Läufer aus
aller Welt bemühen sich den¬
noch um einen der heiß be¬
gehrten 65 Plätze . Der Olden¬
burger Jürgen Kuhlmey vom
Triathlon -Club „Die Bären"
wurde jetzt von einem Komi¬
tee für dieses Rennen - insge¬
samt qualifizierten sich nur
zwei Deutsche - ausgewählt.

Alle zwei Jahre findet die¬
ser Marathon nur für berger¬
fahrene Marathonläufer in Ne¬
pal statt . Das heißt : nicht je¬
der Läufer kann daran teil¬
nehmen , sondern muß anhand
seiner bisherigen Lauferfah¬
rung nachweisen , daß er - ne¬
ben Marathonläufen natür¬
lich - auch über Bergerfah¬
rung in großen Höhen ver¬
fügt . Daher ist es eine ganz be¬
sondere Ehre , von dem Komi¬
tee gegen die weltweite Kon¬
kurrenz , für dieses Rennen zu¬
gelassen zu werden.

Die Akklimatisierung er¬
folgt auf einer Trekking -Rei-
se zunächst von Kathmandu
nach Namche Bazaar in rund
3500 m Höhe . Die eigentliche
Herausforderung folgt in der
vierten Woche : Nur Läufer
mit guter Höhenanpassung er¬
klimmen dann in einer weite¬
ren Anstrengung das Basisla¬
ger des Mount Everest in
5400 m Höhe . Vorn dort aus
startet am 11 . April dieses
Jahres der 42 km lange Mara¬
thon vor allem gegen die nepa¬lesische Konkurrenz . Die er¬
sten fünf Plätze dürften sich
fest in nepalesischer Hand be¬
finden . Jedoch hofft der 61jäh-
rige Jürgen Kuhlmey in sei¬
ner Altersklasse auf eine vor¬
dere Plazierung . Denn hier
braucht er auch keinen nepa¬
lesischen Mitstreiter zu fürch¬
ten , da allein deren Lebenser¬
wartung traurigerweise fünf
Jahre weniger beträgt , als der
Oldenburger alt ist.

Aber die Reise ist nicht nur
eine außergewöhnliche Mara¬
thonreise . Jeder Läufer soll
Spenden sammeln , die der In¬
frastruktur Nepals zugute
kommen . Denn Nepal ist das
fünftärmste Land der Welt
und lebt aufgrund seiner
Schönheit und Vielseitigkeit
vornehmlich vom Tourismus.
Die Bevölkerung hat indes ge¬
gen die einfachsten Probleme
zu kämpfen : 50 Prozent lebt
unter der Armutsgrenze - und
das nicht etwa auf das Ein¬
kommen von 25 DM pro Mo-

Jürgen Kuhlmey bei einem Rennen über 67 km auf der französi¬
schen Vulkaninsel Röunion im November 1998 . Bild: privat

nat , sondern auf die Kalorien
bezogen . Auch die Wasserver¬
sorgung ist ein Problem . So
müssen viele Nepalesen in
den Bergregionen täglich oft
zwei Stunden bis zur näch¬
sten Wasserstelle laufen , um
sich kostbares Quellwasser
für den Haushalt zu besorgen.
Dabei bleibt die Hygiene zu¬

meist auf der Strecke.
Derzeit werden gezielt be¬

stehende Projekte gefordert.
Und auch die Gewinne der
diesjährigen Marathon -Orga¬
nisation werden für weitere
Hilfe zur Verfügung gestellt.
In den letzten sechs Rennen
kamen auf diesem Wege rund
500 000 DM zusammen.

Diese Oldenburger Triathleten schafften den
Ironman 2004 in Frankfurt , den bedeutendsten
Triathlon -Wettbewerb in Deutschland,
v . 1. : Jens Nowak , Renato Dirks und Uwe Pranger,
vorne : Erfolgstrainer Mario Koch - Bild : NWZ
vom 16 . Juli 2004

Niedersachsen , seit über 10 Jahren der Trainer
der Bären ) , Olaf Geserick , Falk Ohlenbusch , Tor¬
sten Büscher , Raimund Cremers , Oliver Berg¬
mann , Olaf Ulbrich , Ulrich Franke , Tammo Kö¬
nig , Folkert Behrends , Andreas Rücker , Sabina
Kruska , Britta Hinrichs , Gesa König (mehrfache
Landesmeisterin , Deutsche Meisterin A-Junio-
rinnen 2000 ) , Antonia Beyer , Antje Kankel,
Heidi Zieger , Jutta Ludwig . Bemerkenswert ist
auch die Stärke des Clubs als Mannschaft . Von
1996 bis 1998 starteten die Bären in der ersten
Bundesliga , von 1999 bis 2003 in der zweiten
Bundesliga . Dreimal hintereinander - 1995,
1996 , 1997 - wurde das Team der Bären bei der
Oldenburger Wahl zur Mannschaft des Jahres
gewählt . Falk Ohlenbusch ( 1996 ) und Mario
Koch ( 1997 ) wurden Oldenburgs Sportler des
Jahres , Sabina Kruska war 1996 und 1997
Sportlerin des Jahres , und Gesa König wurde
1997 zu Oldenburgs Nachwuchssportlerin des
Jahres gekürt.

Mitglied der „ Bären " ist auch ein Ausdauer¬
sportler , der durch die Teilnahme an extremen
Laufwettbewerben national und international
auf sich aufmerksam machte : Dr . Jürgen Kuhl¬
mey , Jahrgang 1938 , von Beruf Diplomchemi¬
ker , hat mittlerweile über 150 Marathonläufe
absolviert und 1997 als zweiter Mensch in ei¬
nem Jahr auf allen Kontinenten an Marathon¬
läufen teilgenommen - in der Antarktis , in Süd¬
afrika , in Kanada , in Südamerika , in Neusee¬
land , in Singapur und in Europa (Alpenmara¬
thon ) . 1999 war er als 61 - Jähriger einer von 65
Läufern beim Mount -Everest - Marathon (s . NWZ
vom 24 . März 1999 ) .
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Budosport -
Seit fünfzig Jahren in Oldenburg eine feste Größe

Jahr für Jahr entstehen in Oldenburg neue,
dem Stadtsportbund und dem Landessportbund
angeschlossene Vereine oder Abteilungen , die
für Frauen und Männer , Jugendliche und Kinder
asiatische Kampfsportarten in ihrer Angebots¬
palette haben . Darüber hinaus gibt es privat or¬
ganisierte Gruppen und Schulen , die weder dem
Stadtsportbund noch dem Landessportbund
bzw . dem Deutschen Sportbund angehören , in
Oldenburg aber auch einen profitablen „Markt"
für die Verbreitung asiatischer Kampfsportarten
sehen . Neben einigen kleineren Vereinen , die
ausschließlich asiatischen Kampfsport (Budo-
Kreis Oldenburg , Bujinkan Shio-Sai , Seikenjuku
Oldenburg , Shogun e . V. , Kenpokan und Kohai-
Do) in ihrem Programm haben , bieten auch
Oldenburger Traditionsvereine Judo und andere
Budosportarten an , im TuS Bloherfelde Aikido
und Ju -Jutsu , im Bürgerfelder Turnerbund und
bei den Turn - und Sportfreunden Eversten Judo,
im SV Ofenerdiek Taekwon -Do, im Oldenburger
Turnerbund Judo , im Polizeisportverein Ju-
Jutsu und Judo und in der Sportgemeinschaft
Schwarz -Weiß Oldenburg Aikido , Ju -Jutsu,
Judo , Karate und Taekwon -Do. Die führenden
Vereine , die sich ganz wesentlich auf asiatische
Kampfsportarten spezialisiert haben und „klas¬
sische " Sportarten wie Gymnastik und Spiele
vornehmlich aus funktionellen oder organisa¬
tionspolitischen Beweggründen anbieten , sind
Budokan Bümmerstede mit 258 Mitgliedern und
der Verein für Traditionellen Budosport mit
mittlerweile 1161 Mitgliedern.

Die Anfänge des Judosports
in Oldenburg

Die Anfänge des Judosports gehen in Olden¬
burg auf die 1920er und 1930er Jahre zurück,
und zwar sowohl im Arbeiter - als auch im Poli¬
zeisport . Jiu -Jitsu als japanische Kunst der
Selbstverteidigung " wurde nach einer Selbst¬
einschätzung der Arbeitersportler in Oldenburg
zum ersten Mal am 22 . Mai 1927 im Odeon in
Eversten von Jiu -Jitsu -Sportlern des SC Lurich
Berlin von 1902 in einer vom Arbeiter -Kraft¬
sportverein von 1913 Oldenburg organisierten
Veranstaltung gezeigt - als Männer - und - vor
allem - auch als Frauensport (vgl . das Faksimile
„Jiu -Jitsu als Frauensport "

) . Jiu -Jitsu muss es in
Oldenburg allerdings noch früher gegeben ha¬
ben . In einer Anzeige vom 12 . Februar 1920 in
den „Nachrichten für Stadt und Land " lädt ein
„Jiu -Jitsu -Club Oldenburg " seine Mitglieder zur
Versammlung in das Haus Schöneck am Julius-
Mosen -Platz ein . Nach dem Zweiten Weltkrieg
begannen am 21 . März 1950 im VfB Oldenburg
in der Turnhalle Ehnernstraße 42 „Novizen für
die Kunst der Selbstverteidigung " unter der Lei¬
tung von Helmut Scholz mit Jiu -Jitsu . Dieser
Gruppe war allerdings nur ein kurzes Dasein be¬
schieden . Helmut Scholz hatte am 29 . Oktober

3tU'3ttfu als ftrauenfport
Ftu -Sitfu , bie » oi! Ben metften WenfCbeu al « roh unb

brutal bcsetdmetc ftunft bei Sel &ftbcrtclbtflHtt « , bat no <b ju
Wentg Gtngang BIS Frauertfport in ber ^Irbetter - Spottbetoc-
Carte gefuuicn

Wtr wollen nun betfueben , bte BWetfct unb falfcbeu Stuf»
faffimgen 3« befetttgen an S>aitb etuiger auäfübrungeu . © erabe
für baS to ertliche © efeöleebt ift biefet © ebraucbSfport bon feftr
crofeet SSebeutung . 3ft boeb icbe Same unb fei flc noch fo
UbWaib , In ber Sage löten männlichen , ftärlcren unb Berta ff»
neten © ecner bei Uebcrfälien u . bc . bureb » eberrfeben btefet
Stunft fampfitnfäbtg ju machen , Ja tut Grnftfalle fogar au
täten . Gin © itff eeniiflt , um beit angreifet bte JlWccflofigrett
ictneä » egtnnenS erfennett 3U Ioffen . Wie gebt nun bie aus»
btlbung im Slu --31tfu bonftatten ? » liefen mir mal in eine Ulf
terriefttäftunbe für Weibliche SMtrflften.

3n 3to€ l Seiben längs ber •Watte ftepen Heb btc Saucen
gegenüber , um bie für ben Ai " < vtfiu »3port nötige © clenflgteii
iu erhalten bureb efgene bafür jugefcfjnittene Freiübungen.
Wan ftebt biete unter ihnen , benen btefc Hebungen etwas
fdjrter fallen . Stommt man fpäter etnmat jur ltebungSftunbe,
fo macht man bie Wahrnehmung , baft bte Freiübungen mit
Stetcbttgteit ausgeführt tuerbett . Sie Sportlerinnen babett iit®
baratt gelodbut uub alten , btc Freiübungen lote ber gauje
© Port tft fönen linb bot allen Singen ibteni Störber uitenibchr»
licfi geworben , loci ! feine WuStel uubeanfpruebt bleib ! unb
baoer ber Förpet glcfcbmäfeig bnrebtratniert Wirb . SaS X » G
be « Sinsum ftnb bie Fallü &uiigcn . aus leber Sage gleiten
bte Sportlerinnen 31t » oben um gleich Wtebcr bureb roilenbe'-Bewegungen bes StärpcrS auf ben » einen 31t ftebeu . Stile
fiepen fie auf mit täcbcluber Wtcnc , ohne ftcb w be getan 31t
baben . © päter werben bie Fallüöungen auf © res , bann auf
© aubboben unb 3um Scblnft auf Strafienpflaftcr ausgeübt . Um
ben ftörper für Gmflfalt berartig ju trainieren , baft SfinOfiffu
auch tötrfttd ) als © ebraudjSfpott aitWenöbat tft.

Wim folgt! baä Heben ber © rfffc , baS mit bent Ginfacbfieit
beginnt unb mit betn © cöWeTftcn aufbBrt , um ben Slutftften
uacö unb nach bess fccbeSfbftem beö 3iu »3ttfu erfennen ju
laffen . »

Sort Wirb eine Würgegriff abgewehrt . Gin fcönelleä 3u»
faifen , etne flötperbrebung unb ttpon ift ber angreifet in bie
© ewalt ber 3tu »3ttfu funblgtit Same , Sicfcs ; gibt er bureb
„ fcolt " rufen ober 3maltgeä Stlopfen mit ber .fSanb ju er¬
fennen . © letcb Wirb ber Griff geiöfi unb leber borber ge»
fpürte Schmer 3 ift berfcfiWunfceu . » abnreb Werben bie Un=
fälle , bie im Gtuftfalle 3. S3. bei Uebcrfälien ufw . antreten,
oermteben . Sie Slngft bor Stnocbenbrücben u . bg . ift alfo unbe«
recht igt.

Sort ftöfst etn Slngteifer mit einem Wcffer auf bie » er»tci 'btgcrln ein . Gin Sprung jur Sette mit Faffen ber be >-
Wgffuctcn ©anb , ein turser Wucf unb bc r © egner färit »u
» oben . (« IciWieitig entfällt bas Weder feinen -täuben unb
er tft iomit Wehrlos gemacht , al * ftarfer unb noch batu be»
Waffneter Wann , bon einer tönt gegenüber fcbwäeblicben , Hein
unb unfebeinbar erfcbclncnben Same Sab fct>Wache ©efcblecfrt
triumphiert über bas männliche © cfcWccbt bureb » ebmfcöenbets 35tu »>Fit (u.

Scr Spiel * unb Sraftfportberein bon 1913 , Olbenburg , batsm '22. Wlat im Obeon , Gberften , einige Ftu »Ältfu =3porfier sufetuem Stanipfabenb im Wtngen uttb 33oren berpfltcbtet . Frl.
gange , © portiettertn ber FUt »Fitfu «Frauen »Slbicf [ung beä
3G . SurtÄ » 02 , » erltn , wtrb als » erteibigertn mit tbrem
» artner Siitfc al « angreifet , bte abWebr ber gebtaucblicbfien
angriff ^ arten : armfeffeiungen , Würgegriffe , Umflammerungen,
anrempelungat , © cbfbtbfanten , FuRtrttt , Siodfcbläge , Sile [Ter»
fltcbe , SrtcfS jum Werfen eines © egnerä , » olljetgriffe ufw . ein»
mal fcbneri unb einmal langfam borfübren . Scr Sportlehrer
SSerob , » eilin , wtrb bie © riffc facbgemäR erläutern.

Sie bret » ertlner Surtcbfportler haben febon btele Seile
SeutfsWanbS burcbrelft unb ftnb immer mit gröfetem Grfolg
aufgetreten . Sie bürg » für ein gutes fportltcbcS » rogrammunb einen fportllib genuhtefeben abenb.

Aus : Republik . Sozialdemokratisches Organ für Oldenburg und Ostfriesland vom 21 . Mai 1927
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